
* Karl May gestorben. Wie uns aus Dresden gemeldet wird, ist der bekannte Jugendschriftsteller  K a r l  

M a y  in Radebeul bei Dresden am Sonnabend  g e s t o r b e n .  Er hatte sich in Wien, wo er am 22. März 

einen Vortrag im Akademischen Verein für Literatur und Musik gehalten hatte, eine Erkältung zugezogen. 

Am 25. Februar hatte er erst noch seinen 70. Geburtstag gefeiert. Die heftigen Angriffe, denen er in den 

letzten Jahren ausgesetzt war, hatten seine Gesundheit untergraben. Mit Karl May scheidet eine 

vielumstrittene Persönlichkeit aus dem Leben. Seine Jugendschriften lösten in der Lektüre unserer Jugend 

die früheren Indianerromane ab. Die Schriften sind von berufenen Beurteilern wie Ferdinand Avenarius als 

übelste Erzeugnisse der Schundliteratur gebrandmarkt worden. Durch seine Prozesse mit dem Schriftsteller 

Richard Lebius wurde auch bekannt, daß Karl May eine höchst anfechtbare und abenteuerliche 

Vergangenheit hatte und mehrfach mit dem Gefängnis und Zuchthaus Bekanntschaft gemacht hatte. Auch 

wurde ihm nachgewiesen, daß er die weiten Reisen, die er in seinen Romanen behauptet gemacht zu 

haben, gar nicht gemacht hatte. Bei Gelegenheit der Prozesse ist über all diese Tatsachen ausführlich 

berichtet worden. 

Aus: Leipziger Neueste Nachrichten, Leipzig.  02.04.1912. 

 


